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In diesem Interview erinnert sich Janina Krysa, geboren am 25. 12. 1928 in Wola 
Gardzienicka, an die Kriegszeit, die sie in ihrem Geburtsort verbrachte. Frau Krysa erzählt 
von den Beziehungen zwischen der jüdischen und der lokalen Bevölkerung. Sie spricht über 
den Kriegsalltag, die Verhaftung einiger Dorfbewohner und die Begegnungen mit den 
deutschen Soldaten, die mehrmals das Dorf aufsuchten.  
Darüber hinaus spricht Frau Krysa über das Ghetto in Piaski und von den Juden, die während 
der Okkupation in der Nähe des Dorfes Schutz suchten und von den Einheimischen vertrieben 
wurden. 
 
[01:] 00:30:00 – [01:] 10:20:59 
 
Frau Krysa erinnert sich an die Kriegszeit, die sie in Wola Gardzienicka in der Nähe von 
Piaski verbrachte; spricht über die jüdische Urlauberfamilien, die vor dem Krieg in der 
Gegend den Sommer verbracht haben; erwähnt, dass es in ihrem Dorf keine jüdischen 
Einwohner gab; erwähnt die große jüdische Gemeinde in Piaski; spricht von den Juden, die 
mit den Dorfbewohnern Handel betrieben; erzählt von der Verpflichtung des Bürgermeisters, 
während der Kriegszeit alle untergetauchten Juden anzuzeigen; äußert sich zur Existenz von 
organisierten Judenverfolgungen in der Gegend. 
 
[01:] 10:21:00 – [01:] 20:10:59 
 
Frau Krysa erinnert sich, dass der Bürgermeister einige Juden anzeigte; erzählt von der 
Ablehnung seitens der Einheimischen, den untergetauchten Juden zu helfen; spricht über die 
Aufforderung an die Juden, das Gebiet wieder zu verlassen; spricht über die deutschen 
Soldaten, die immer wieder den Bürgermeister besuchten, um sich oft unentgeltlich mit 
Bauernprodukten zu versorgen; erwähnt die Verhaftung von vier Dorfbewohnern, denen 
vorgeworfen wurde, den Juden Hilfe zu leisten; erzählt von der Hinrichtung von sechs oder 
sieben erwachsenen Angehörigen der Familie Berć [Beć] im nahegelegenen Wald; spricht 
über die Ausführung der Hinrichtung durch zwei deutsche Soldaten ohne dem Beisein von 
Augenzeugen; erinnert sich, dass nach dem Kriegsende die Dorfbewohner Sigor, Mańko, 
Stolarczyk und der Bürgermeister Kacperek verhaftet und in Krasnystaw zu 
Gefängnisstrafen verurteilt wurden; äußert sich zum Anklagegrund. 
 
[01:] 20:11:00 – [01:] 27:54:00 
 
Frau Krysa spricht darüber, dass die Juden nach den Drohungen seitens der lokalen 
Bevölkerung das Dorfgebiet verließen; erinnert sich an das Ghetto in Piaski, das durch einen 
hohen Bretterzaun und Stacheldraht abgeschottet war; spricht über die Bewachung des 
Ghettos durch jüdische Polizisten; erzählt von der Deportation der Ghettobewohner von 
Piaski in verschiedene KZ-Lager und die Anfkunft neuer jüdischer Transporte von anderen 
Gebieten; äußert sich zu den polnisch-jüdischen Beziehungen in der Region vor dem Krieg; 
spricht über die jüdischen Händler im Dorf.  
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